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nachhaltige Implementierung von 
LSBTI*-kultursensibler Pflege



Schwulenberatung Berlin

• 1981 gegründet
• über 150 Mitarbeiter*innen
• über 100 Ehrenamtliche
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Bundesweite Öffnung stationärer Alten- und 
Pflegeeinrichtungen und ambulanter Pflegedienste für sexuelle 
und geschlechtliche Vielfalt durch Qualifizierung und Verleihung 
des Qualitätssiegels Lebensort Vielfalt®.

Projektziel
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Wussten Sie,…

• dass es nach Schätzungen des niedersächsischen Sozialministeriums in 
Deutschland bis zu 1,8 Millionen lesbische, schwule, bisexuelle, trans- und 
intergeschlechtliche (LSBTI*) Senior*innen im Alter von über 60 Jahren gibt. 

• dass es in Berlin circa 40.000 Lesben und Schwule über 65 Jahre gibt.

• dass 94% der stationären Einrichtungen, die Bedürfnisse von LSBTI* -
Bewohner*innen bei ihren Angeboten nicht berücksichtigen.

 LSBTI* sind häufig unsichtbar
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Anliegen

Jeder hilfe- und pflegebedürftige Mensch hat das Recht auf 
eine an seinem persönlichen Bedarf ausgerichtete, 
gesundheitsfördernde und qualifizierte Pflege, Betreuung und 
Behandlung. (Pflege-Charta, Artikel 4)

 Konsequente, bewusste und fortlaufende 
Berücksichtigung der biographisch-kulturellen Dimensionen 
in der Pflegesituation. Davon profitieren alle, nicht nur 
LSBTI*!



Kultursensible Pflege

• Interesse an der Kultur von anderen zu haben 

• Wissen über diese Kultur zu haben und zu erkennen, 
inwieweit die allgemeinen Regeln dieser Kultur auf das 
Individuum zutreffen 

• eine Haltung einzunehmen, die die kulturellen 
Besonderheiten erkennt und anerkennt
(Kultursensible Pflege für Lesben und Schwule. Informationen für die professionelle 
Altenpflege. Rubicon e.V.)



• bundesweites Modellprojekt

• finanziert bis Mitte 2020 
(3 Jahre)

• Einbezug der LSBTI* 
Communities (Workshop, 
Begutachtung, Vernetzung) 

Rahmenbedingungen
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Vorgehensweise



www.qualitaetssiegel-lebensort-vielfalt.de



Unternehmenspolitik 
und Kommunikation

Personal-
management

Transparenz und 
Sicherheit

Pflege und 
Gesundheit

Wohn- und 
Lebenswelten



Unternehmenspolitik 
und Kommunikation

• QM

• Leitbild

• Unternehmens-
kultur

• Informations-
zugang

• Außendarstellung

• Gesprächs-
führung und 
Dokumente

Die geschlechtliche Selbstbestimmung der 
Bewohner*innen und MA wird respektiert 
(Geschlechtsidentität, Name und 
Pronomen).

In der Außendarstellung wird Vielfalt  
abgebildet.



• Personalvielfalt

• Stellen-
beschreibung

• Personal-
beschaffung

• Einarbeitungs-
konzept

• Fort- und 
Weiterbildungen

• Gleichstellung

• Ehrenamtliche-
MA

Alle MA werden hinsichtlich ihrer 
Aufstiegschancen im Unternehmen gleich 
behandelt. Das Personalmanagement 
berücksichtigt das Vorkommen von 
Mehrfachdiskriminierung bei 
Personalentscheidungen.

Personal-
management

Die Vielfalt der Belegschaft wird durch 
eine Strategie implementiert.



• Verhaltenskodex für 
MA

• Hausordnung

• Beschwerde-
management

• Bewohner*innen-
Vertretung

• MA-Sicherheit

• Bewohner*innen-
Sicherheit

• Supervision

• Bewohner*innen-
Zufriedenheit

Ein Verhaltenskodex für MA sichert den 
diskriminierungsfreien Umgang mit LSBTI*.

Es gibt eine Strategie um 
Mobbing/Diskriminierung unter MA 
entgegenzuwirken.

Transparenz und 
Sicherheit



• Zusammenarbeit mit 
Gesundheits-
dienstleister*innen

• Gesundheitliche Kenntnisse

• Körperbezogene Kenntnisse

• Partizipation an der Planung 
der Pflege

• Partizipation von 
Angehörigen/Wahlfamilie

• Trauer- und Sterbebegleitung

• Lebensführung

• Sexualität

Der Einrichtung sind HIV spezialisierte 
Gesundheitsdienstleister*innen bekannt, 
die bei Bedarf kontaktiert werden.

Es gibt MA, die durch Fort- und 
Weiterbildungen innerhalb der letzten 
drei Jahre spezielle Kenntnisse in der 
Versorgung von intergeschlechtlichen 
Bewohner*innen erworben haben.

Pflege und Gesundheit



• Wohnumgebung

• Infrastruktur

• Medienzugang

• Aktivitäten

• LSBTI*-Community

• Interkultureller 
Austausch

• Hausgemeinschaft

• Religion und 
Spiritualität

Veranstaltungen, die den interkulturellen 
Austausch fördern, werden angeboten.

Die Einrichtung wirkt durch ihre 
Gestaltung LSBTI*-freundlich.

Wohn- und 
Lebenswelten



Beispiel
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Vorgehensweise
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Aktuelles

Piloteinrichtung: Seniorenzentrum Schöneberg, Berlin, 
ausgezeichnet am 14.11.2018
(https://schoeneberg.immanuel.de/immanuel-
seniorenzentrum-schoeneberg/)

Wohn- und Begegnungszentrum Zehnthof, Städtische 
Seniorenheime Dortmund, ausgezeichnet am 20.03.2019
(https://www.shdo.de/cms/front_content.php?idcat=39&idar
t=43&lang=1)

Ruhesitz am Tiergarten Pflegeheim Heinz Gärtner GmbH, 
Berlin, Auszeichnung voraussichtlich 2020

https://schoeneberg.immanuel.de/immanuel-seniorenzentrum-schoeneberg/
https://www.shdo.de/cms/front_content.php?idcat=39&idart=43&lang=1


Aktuelles



Medienecho (Auszug)

• „Jede Liebe – jeder Körper – gut gepflegt“ Märkischer Sonntag 

11./12.05.2019

• Berliner Seniorenzentrum ist das erste LSBTI* sensible Heim 
Altenpflege 14.11.2018

• Bundesweites Gütesiegel für LGBT- Pflege Bild 12.11.2018

• Sexuelle Vielfalt im Seniorenheim Deutschlandfunk 18.11.2019

• Miteinander in Bunt – Qualitätssiegel Lebensort Vielfalt Die 

Schwester | Der Pfleger 08/2019

• Ganz besonders, ganz normal Spiegel online 10.02.2019

• Vorreiter für sexuelle Vielfalt im Alter Neues Deutschland 13.11.2018 

• Dortmunder Pflegeheim für Gleichbehandlung ausgezeichnet 
WDR 20.03.2019

• Pflegeheime spezialisieren sich auf Lesben und Schwule 
Süddeutsche Zeitung 12.11.2018



Qualitätssiegel Lebensort Vielfalt®

Kontakt

Eva Obernauer            

e.obernauer@schwulenberatungberlin.de

Frank Kutscha
f.kutscha@schwulenberatungberlin.de
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